




Hobo krönt erfolgreichste Pfalztour aller Zeiten
Großes Tourabschlußkonzert in Wilgartswiesen am 28.September

Mit Countrymusik kann man 
eigentlich in unseren Breitengraden 
keine Wurst vom Teller ziehen. So 
zumindest könnte man es vermuten. 
Bei der Kultband Hobo verhält es sich 
da aber völlig anders. Ihre ureigene 
Mischung von Pop, Rock und Country 
und ihre erfolgreiche wie auch 
anrührende Bandgeschichte, hat in 
diesem Jahr eine überaus erfolgrei-

che Fortsetzung gefunden. Mit ihren 
bisher nahezu zwanzig Konzerten in der 
Pfalz im Rahmen der „Schoppentour 
2013“, hat die Band um den legendären 
Sänger Oliver Dums jegliche Besucher-
rekorde gebrochen und darf sich schon 
jetzt ihres Platzes in der Pfälzischen 
Musikgeschichte für alle Zeiten sicher 
sein. Am Samstag den 28.September 
wird nun in der Falkensteinhalle in 

Wilgartswiesen das große Abschluß-
konzert der Tournee mit vielen Gästen 
(unter anderem die befreundeten 
Dorfdisco-Musiker Christoph Seibel, 
Felix Jäger) stattfinden. Karten für das 
Event sind übrigens ab sofort online 
unter www.proshow.info zu bestellen 
und können auch an der Abendkasse 
zurückgelegt werden. 

Bis zum heutigen Tag und den noch 
fünf ausstehenden Konzerten der 
Tour, haben die Hobomusiker auf der 
Schoppentour 2013 vor ca. 35 000 
Menschen live gespielt und die Songs, 
die mittlerweile wohl längst auch im 
Genre der pfälzischen Volksmusik 
angekommen sind, zusammen mit 
tausenden Mitsängern feierlich 
zelebriert. Es sind die bewegenden 
Momente, die diese Tour auch 
ausmachen, in deren Verlauf viel auf der 
Bühne passiert ist. Vom Heiratsantrag 
bis zum überraschenden Kinderchor, 
wurde das Publikum während der 
Tournee bisher mit unvorhergesehe-
nen Darbietungen überrascht. Selbst 
eine Anfrage als Support von Herbert 
Grönemeyer hat die Band während 
dieser Zeit erhalten, aber aufgrund 
eines Konzerts von Oli Dums der in Kiel 
spielte ablehnen müssen. Da gab es 
beispielsweise das zweite Konzert der 
Tour mit einem absoluten  Hitzerekord 
in Albersweiler. In Erinnerung bleiben 
den Musikern sicher die gefühlten 50 
Grad, die keuchenden Winzer, welche 
kaum noch Luft bekamen und die 
ausdauernden Hobofans, die sich unter 
die Reben legten um etwas Schatten 
abzubekommen. Ohne Hobo, wäre dort 
wahrscheinlich kein Mensch in der Hitze 

anzutreffen gewesen, doch die Country-
jungs schafften Unmögliches. Großartig 
auch das Konzert zum Oldtimertreffen 
in Ottersheim, bei dem mehr als 10 
000 Menschen den Platz besiedelten, 
die Band extra noch zusätzliche 
Lautsprecher außerhalb der völlig 
überfüllten Halle aufstellen musste, 
um die tausenden Menschen vor der 
Halle etwas mitkriegen zu lassen. Hobo 
kann stolz sein nach dieser Tour. Es ist 
längst nicht mehr der Pathos der alten 
Tage oder gar der des Gründers Ulli 
Degenhard, den die Band so erfolgreich 
sein lässt. Es ist vielmehr die gesamte 
Geschichte, die ausgezeichneten und 
mit auch besten Musiker der pfälzischen 
Szene, sondern auch die Songs die 
alles zusammen zu einem großartigen 
Ereignis erwachsen, dass letztlich 
immer noch die Fusion von Publikum 
und Band bedeuten. Wenn Oliver 
Dums seinen Song „König der Narren“ 
singt, dann versteht jeder, der über das 
Publikum blickt, dass Hobo nicht nur auf 
der Bühne zu finden ist, sondern auch 
davor. Am Samstag den 28.September 
wird Hobo die Schobbentour 2013 
beenden. Der grandiose Gitarrist Andy 
Becht wird zusammen mit seinem 
Sänger Oli Dums noch einmal in der 
Falkenburghalle in Wilgartswiesen von 
der Bühne blicken und die Jungs dürfen 
sich zusammen mit Charly Brechtel am 
Bass, Frank Christmann am Schlagzeug, 
Philip Freyer und Armin Hott an der 
Geige, Phillip Graf an der Gitarre  und 
Marcus Rutz an den Keyboards sicher 
sein etwas wirklich Großes geschafft  zu 
haben.     

Text & Foto: Privat

Karten für das Tourabschlußkonzert am Samstag den 28. 
September gibt es Online über www.proshow.info oder

an der Abendkasse der Falkenburghalle in Wilgartswiesen. 

28 regionales, wirtschaft, termine

Gewinnen mit RWT!
Für das Tourabschlußkonzert am Samstag den 28. September in Wilgars-

wiesen haben wir von HOBO 3x2 Karten zur Verfügung gestellt bekommen. 
Natürlich geben wir diese gerne an unsere Leser weiter. Einfach das Stichwort 
„HOBO“ auf eine Postkarte an RWT Magazin, Hauptstraße 167, 66976 Rodalben 
oder eine E-Mail an gewinnen@rwt-magazin.de und mit etwas Glück erleben Sie 
„HOBO“ live.               Einsendeschluß ist am 15. September 2013



Herr der harmoni-
schen Geräusche - Trent 
Reznor aktiviert NIN mit 

„Hesitation Marks“
Ja, er ist zahm geworden und - man muss 
es sagen - poppiger. Trent Reznor und seine 
Nine Inch Nails kommen mit neuem Album, 
„Hesitation Marks“, und Pop aus der Feder 
und dem Laptop Reznors der immer noch 
Lichtjahre entfernt ist von jenem glatten 
Kram, der massentauglich aus den Radios 
dudelt. 
Im nächsten Jahr wird es 20 Jahre her sein, 
das NIN mit „The Downward Spiral“ und „The 
Fragile“ auf sich aufmerksam machten. Auf 

die akustisch wie textlich brutale Art. Beide 
Alben gelten als Meisterwerke, kompro-
misslos, eintauchend in extreme und 
experimentelle Geräusch- und Klangwelten 
auf der Basis eines sehr eigen definierten 
Industrial-Rock und mit Songs, basierend 
auf Selbsthass, Verzweiflung und Angstzu-
ständen. Klar, dass Reznor irgendwann eine 
Auszeit brauchte, clean werden musste. 
Neue Alben hatte er ja eigentlich schon 
auf dem Markt, mit der 2010 komponier-
ten Filmmusik für den Film „The Social 
Network“ von David Fincher, zusammen mit 
Lieblingskollege Atticus Ross. Oskar-reif. Die 
Musik für „The Girl With The Dragon Tattoo“ 

folgte. Atmosphärisch dichte dunkelwuch-
tige Klänge, passend zu den Movies und 
doch bestens für sich selbst funktionierend. 
In der gleichen Zeit kamen von „How to 
Destroy Angels“ Tracks auf den Musikmarkt, 
eine Band zusammen mit Reznors Frau 
Mariqueen Maandig Reznor und again 
Atticus Ross.
Um NIN selbst war es ruhig geworden, nun 
wurde am 3. September das neue Album 
veröffentlicht. Für das Video der ersten 
Single „Came Back Haunted“ hat David 
Lynch Regie geführt.
NIN bleiben ihren Klangwelten treu, 
EBM-orientiert, es wummern dunkle 

Sequenzerlinien, 
fette Beats, sich 
auftürmende Noise- 
und Klangge-
birge. Doch die 
Stimme bleibt für 
NIN-Verhältnisse 
sehr gelassen, die Wut ist kälter geworden.  
Reznor hat sich mit seinen Dämonen 
arrangiert, scheint es, aber wie schon bei 
den Songs von „How To Destroy Angels“ 
und den Soundtracks: Reznor und NIN 
stehen immer noch als Markenzeichen 
für aufregende, innovative – ja doch – 
Pop-Musik.      Text: Red
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Kampf der Mütter  - 
Fragiles Familienleben, von 
Horror aus dem Jenseits 
überschattet  

Ein Familiendrama als Horrorfilm? Funkti-
oniert, wenn Könner sich mit der Materie 
befassen. Der spanische Regisseur Andrés 
Muschietti verfilmte mit „Mama“ seinen 
Kurzfilm von 2008 zu einer Spielfilmfassung. 
Als ausführender Produzent war Guillermo 
del Toro mit dabei, bekannt durch seine 
Filme Hellboy und Pans Labyrinth. 

Es war einmal… beginnt der Film, der sich 
zu einem sehr dunklen Märchen entwickelt 
und das zunächst sehr in unserer Realität 

verankert ist. Die Finanzkrise löst eine 
Familienkrise aus, Amok und Mord in der 
Folge. Zwei kleine Töchter entkommen dem 
Wahnsinn durch übernatürliche Gescheh-
nisse im Wald, in dem sie jahrelang allein 
überleben.

Annabel Jones (Jessica Chastain), 
Musikerin in einer Punkrockband, und 
der Comiczeichner Lucas Desanges 
(Nikolaj Coster-Waldau) leben zusammen 
und nehmen, eher durch die Umstände 
gezwungen, die beiden Mädchen, Lucas’ 
Nichten Victoria (Megan Charpentier) und 
Lilly (Isabelle Nélisse), bei sich auf.    

Doch nun konkurrieren zwei Mütter 

miteinander um die Kinder. Und eine ist 
nicht von dieser Welt.

Eher subtil und etwas altmodisch setzt 
Regisseur Muschietti seinen Horror um, 
setzt auf Atmosphäre und eine dunkle Art 
von poetischem Erzählen - ohne auf den 
Schrecken fürs Publikum zu verzichten.   

„Mama“ erinnert so mehr an die Geister-
filme aus Asien vor einem guten Jahrzehnt, 
aus Japan und Südkorea, wie der Film 
„Ring“, der sehr erfolgreich und auch 
stilbildendend wurde und einige Fortset-
zungen und auch westliche „Nachdreher“ 
erfuhr. Oder auch „Dark Water“, in dem 
ebenso Familiäres Horror und subtiles 

Grauen auslöst. 
Über die Auflösung 
des Konfliktes lässt 
es sich streiten, 
doch insgesamt ist 
„Mama“ ein hervor-
ragend gemachter 
Horrorfilm, der 
etwas aus der Zeit 
gefallen scheint. 
Was ihn aber noch 
interessanter und sehenswerter macht.

     Text: Red
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Burn the White House 
down - Roland Emmerich 
schlägt wieder zu

Der Sommer neigt sich zwar seinem Ende 
zu, doch immer noch starten einige echte 
Sommer-Blockbuster oder solche, die es 
werden wollen. Andere interessante Filme 
lassen noch auf sich warten. Angriffe aufs 
Weiße Haus gab es ja jetzt einige, was ja 
etwas von einem schrägen Witz hat, jetzt, 
wo sich die Supermacht ernsthaft überlegt, 
im Nahen Osten selbst zuzuschlagen (oder 
es schon getan hat, wenn diese Ausgabe 
ausgeliefert ist). Doch mit einem Eimer 
Popcorn auf den Knien und einem Bier 
oder Softdrink in der Hand, kann es schon 
Spaß machen, gut aussehenden topfitten 
Amerikanern beim Retten der Nation und 
der Welt zuzusehen. 
Roland Emmerich lässt in seinem Film 
„White House Down“ keine Nordkore-
aner, sondern einheimische Terroristen 
das Weiße Haus attackieren und er bringt 
einen augenzwinkernden Unterhaltungs-
film auf die Leinwand, dem auch Selbstiro-
nie nicht fremd ist. Die Spezialeffekte sind 
erster Klasse, das Drehbuch lässt Raum für 

Mehrschichtigkeit 
und baut auch ein 
paar intelligente 
politische Versatz-
stücke ein. Und mit 
Channing Tatum (im 
engen Unterhemd) 
ist auch ein massiver 
Held unterwegs, der 
nicht nur von patrio-
tischer, sondern auch 
von elterlicher Sorge getrieben wird.
Jamie Foxx spielt passenderweise den 
Präsidenten, der gerettet werden muss, 
Maggie Gyllenhaal und James Woods sind 
auch keine Unbekannten.
Emmerich macht nun zum dritten Mal das 
Weiße Haus dem Erdboden gleich, doch 
diesmal ist es nicht der Flugzeugträger John 
F. Kennedy, der durchs Haus schießt und es 
der Regierungssitz an sich ist, in dem sich 
der Plot entwickelt.
Joh Cale (Tatum) bewirbt sich vor allem, 
um seine Tochter zu beeindrucken, beim 
Secret Service, wird als Personenschüt-
zer für den Präsidenten aber abgelehnt. 
Bei  einer Besichtigungstour von Vater 

und Tochter wird das Weiße Haus von 
schwer bewaffneten Paramilitärs gestürmt. 
Cale hat nun Gelegenheit, Präsident und 
Tochter und die ganzen USA zu retten.  
Die Zerstörung des Weißen Hauses ist 
grandios in Szene gesetzt und auch sonst 

bietet der Film, Kosten 150 Millionen Dollar, 
alles, was einen im wahrsten Sime des 
Wortes explosiven Thriller ausmacht.  

Text: Red
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Schatzinsel
Second-Hand für Kinder

Jeder Kunde der in irgendeiner Form finanzielle Zuschüsse zum 
Lebensunterhalt bekommt, erhält von uns unter Vorlage der jeweiligen 

Bestätigung vom Amt 10% Rabatt. z.B. Harz IV, o. Alleinerziehende
(mit Meldebestätigung vom Einwohnermeldeamt)

Wir bieten Ihnen:
Kinderbekleidung, Frühgeborenenbekleidung 

von Gr. 42- Teenagerbekleidung Gr. 164 
Spielwaren, z.B. Kinderfahrräder, Gesellschaftsspiele, 

Kaufläden, Bücher uvm.
Babyzubehör z.B. Babybetten, Kinderwagen, 

Kinderautositze und vieles mehr.

Wir suchen:
komplette Kinderzimmer, Wickelkommoden, Kinderbetten,

Kinderwagen, Laufställe, Gehfrei, Hochstühle, Reisebetten, usw.

Spielwaren, Fahrräder, Dreiräder, Ritterburgen,  Puppenhäuser, usw.

Schatzinsel
Rodalber Str. 56
66953 Pirmasens
Telefon: 0 63 31 -80 49 75

Neue Öffnungszeiten
Mo - Fr   10:00 - 17:00

und das in allen Preislagen !!!

Kommissionskunden erhalten bei uns  vom Verkaufspreis!50%

Baby-, Kinder-, Teenagerbekleidung bis Gr. 164, Kinderschuhe, 

Kinderbettwäsche, Stillkissen, Handtücher, Lätzchen usw.

Wir legen sehr großen Wert auf saubere gut erhaltene Waren.
Daher nehmen wir nur frisch gewaschene Kleidung und 

sonstiges auch NUR gereinigt in Kommission.



Hallo ihr Sorten. Ich bin wieder da. 
Euer politisch stets unkorrekter Pienser 
schreibt wieder einmal, was ihm in 
der Westpfalz und dem restlichen 
Land alles so besonders auffällt und 
den Schubkarren voller ironischer 
Geschichten restlos auffüllt. Jawohl, mit 
einer fiesen Kolumne hat man in unserer 
Gegend überhaupt keine Existenznöte. 
Da gibt es immer was zu erzählen und 
man kann immer noch mal empörende 
Ereignisse draufpacken, wenn man längst 
dachte, es wäre nicht mehr steigerbar.

Heute bin ich besonders froh, dass wir 
uns nochmal vor den Wahlen begegnen. 
Ja auch wir dürfen bei der Bundestags-
wahl mitmachen. Wenn es um Luxus und 
besonderes Vermögen geht, sind wir zwar 
regelmäßig das Schlusslicht der Republik, 
aber wählen dürfen wir trotzdem. Egal 
ob das Wählen etwas bringt, oder nicht. 
Mittlerweile hat man den Eindruck, 
dass die bildungsfernen Menschen in 
unserer Region, und zugegeben da gibt 
es so den ein oder anderen, dass diese 
bildungsfernen Personen sowie wieder 
den gleichen Stuss wählen, den sie immer 
wählen und gewählt haben. Böse Zungen 
behaupten gar, dass es völlig egal ist, was 
die Politik tut. Das Ergebnis der Wahlen 
würde letztlich von Tagesform und dem 
Aufkommen akuter Themen abhängen. 

Dass die CDU sicherlich mehr Stimmen 
gutmachen kann, dürfte im Gegensatz 
zur Landtagswahl in Baden Württemberg, 
als Präsident Mappus und dessen 
Kollegen die Japanischen Kernkraft-
werke in Fukushima wahltechnisch um 
die Ohren flogen, wieder im Lot sein. Der 
Wähler hat kein so gutes Gedächtnis und 
lässt sich locker ins politische gleichför-
mige Abendrot schaukeln. Würde der 
ein oder andere Bürger bei uns sich mit 
der Zukunft auseinandersetzen, dann 
würde es ihm Angst und Bange werden. 
Das Fukushima gerade zur riesigen 
Katstrophe wird, dass kriegt man nur 
noch am Rande mit und erfreut sich über 
tonnenweise radioaktive Verstrahlung in 
den Weltmeeren. 

Die Zukunftsforscher aus Würzburg 
indes malen gesellschaftliche Entwick-
lungen Deutschlands, die regelrecht 
grausam sind. Da braucht dann jeder 
irgendwann einen Zweitjob, weil es 
nicht mehr ausreicht. Auch Ehepaare, 
die ausnahmsweise der Entwicklung 
trotzen und zusammen bleiben, gehen 
beide arbeiten und auch da ist das 
Bild gekennzeichnet von der Tendenz 
finanziell oben bleiben zu wollen. Die 
Aufspaltung der Gesellschaft ist ganz klar 
von den Zukunftsforschern benannt. Die 
sagen schon heute, dass man dann nur 
noch ein Unten und ein Oben ohne Mitte 
haben wird. Auch, dass die Interessen 
von Senioren bei den Wahlen ausschlag-
gebend sein werden, da die Gesellschaft 
nach und nach bei uns veraltet. Damit 
tritt die Jugendhilfe immer mehr in den 
Hintergrund. Man fragt sich schon, wie 
das bei uns werden soll. Ich meine die 
Tendenz zum Zweitjob in Ehren, aber 
um einen Zweitjob zu kriegen, braucht 

es doch erst mal einen Erst Job, oder 
nicht? Betrachten wir die Entwicklung 
in unseren Breitengraden, dann ist klar, 
dass die Jungen und arbeitstüchtigen 
Menschen die Westpfalz im Schnitt 
deutlich erhöht zur allgemeinen Lage 
verlassen um auf eine gute Zukunft nicht 
zu verzichten. 

Die älteren Menschen sind verwurzelt 
und bleiben hier in der Westpfalz, zumal 
sich der Rollator einfach lieber in der 
Heimat als woanders schiebt und man 
nicht die bekannte Gegend verlassen will. 
Was das langfristig für die Gesellschaft 
hier bedeutet ist klar. Immer weniger 
junge Menschen, schließlich geht die 
Geburtenrate ja auch noch nachhaltig 
zurück, müssen dann für die immer 
mehr werdenden Älteren aufkommen. 
Zudem wird bei einer Schrumpfung der 
Bevölkerung auch die Pro-Kopf-Verschul-
dung immer mehr werden. Heute sind es 
28.000 Euro pro Person, wie die Zukunfts-
forscher beschreiben. Dass die Schulden 
sich auf immer weniger Köpfe verteilen, 
ist kein Geheimnis, gerade bei einer 
rückläufigen Bevölkerungsentwicklung. 
Rosige Zeiten stehen uns also bevor. 

Da freut man sich doch, wenn man 
demnächst wieder seine Kreuzchen 
machen darf. Aber wo? Sollen wir Angela 
Merkel, die mit Leuten wie Bänker 
Ackermann die Finanzkrise bespricht 
und man sich fragen darf, welche Lobby 
wo die Fäden in der Hand hält, wieder 
auf den Thron heben, der sowieso eher 
ungefährdet erscheint? Ist Steinbrück 
eine echte Alternative? Der Mann, der 
mit dem Pathos eines Kredithais und 
Ex-Bänkers etwas neurotisch um die Ecke 
kommt und keinen Fettnapf ausgelassen 
hat? Ist die Alternative tatsächlich eine 

Alternative oder eher ein undurchsich-
tiges Oppositionsgetue, dass zu wenig 
Hand und Fuß hat? Sind die Grünen 
überhaupt noch glaubwürdig? Die 
Antigewaltpartei, die ihre Grundwerte 
mittlerweile unerkennbar in den 
Bergen von Afghanistan und bereits im 
damaligen Jugoslawien in den Mienen-
feldern verbuddelt hat? Oder gar die 
FDP, die an der Bedeutungslosigkeit 
rumdümpelt und nach wie vor auf ihre 
Juristen hoffen kann? Bleibt die Linke 
noch, die sich als einzige Opposition 
sieht, von den Parteien nach wie vor trotz 
ca. 9% erwarteter Stimmen gemieden 
wird, wie die Pest? Die Republikaner 
zeigen vier farbige Hintern mit der Frage 
an die Wähler, welchen A...wählen sie 
diesmal? Da bleibt mir zur Antwort...
lieber nen Arsch wählen als dessen 
braune Ausscheidung. 

Egal wie man es dreht, und da sind 
sich viele Wähler einig, es wird sich nicht 
wirklich etwas ändern. Die Zukunftsauf-
gaben und die Entwicklung der Gesell-
schaft bräuchte ernsthafte Alterna-
tiven und echte politische und nicht 
wahlkampforientierte Aussagen. Der 
Wähler indes, ist schlicht gelangweilt. 
Viel Gerede gibt es in der Politik und 
wenig Effekt. Dass der Kapitalismus an 
ernsthafte Grenzen gekommen ist, dass 
spürt jeder, sogar der Wähler und der 
bildungsferne Nachbar in der heimischen 
Westpfalz merkt es auch. Hier wo der 
ein oder andere erst beim dritten Mal 
hinschauen feststellt, dass die Partei, die 
er so gerne wählen wollte, bereits seit 70 
Jahren verboten wurde, hier wird auch 
gewählt. Wer denken kann, ist klar im 
Vorteil. Ihr habt´s gut, ihr habt mich, aber 
ich, wen hab ich? Euer Pienser
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Der Pienser
Beitrag zur 
„gemeinen“ 
Irritation

30 der pienser - informationen

Hummel-Apotheke
Hauptstr. 12
66917 Wallhalben
Tel.: 06375/242

Bruderfels-Apotheke
Hauptstr. 121
66976 Rodalben
Tel.: 06331/140773

Marien-Apotheke
Hauptstr. 135
66976 Rodalben
Tel.: 06331/16862

Neue Apotheke
Hauptstr. 144
66976 Rodalben
Tel.: 06331/16828

Gräfenstein-Apotheke
Prinzregentenstr. 5
66981 Münchweiler 
Tel.: 06395/7442

Westrich-Apotheke
Bahnhofstr. 14
66509 Rieschweiler-M.
Tel.: 06336/993030
Holzland-Apotheke
Hauptstr. 44
67716 Heltersberg
Tel.: 06333/99160

Eichen-Apotheke
Hauptstr. 8
67707 Schopp
Tel.: 06307/1237
Löwen-Apotheke
Bahnhofstr. 36
66987 Thaleischweiler-Fr.
Tel.: 06334/1312

Apotheke am Markt
Hauptstr. 37
67714 Waldfischbach-B.
Tel.: 06333/955873

Berg-Apotheke
Hauptstr. 43
66919 Hermersberg
Tel.: 06333/64352

Rats-Apotheke
Hauptstr. 60
67714 Waldfischbach-B.
Tel.: 06333/5639

Hubertus-Apotheke
Hauptstr. 66
67714 Waldfischbach-B.
Tel.: 06333/3081

Kronen-Apotheke
Bahnhofstr. 16
66987 Thaleischweiler-Fr.
Tel.: 06334/5800

Notdienste Apotheken
04.09.2013  Neue Apotheke Rodalben
05.09.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
06.09.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
07.09.2013  Eichen-Apotheke Schopp
08.09.2013  Löwen-Apotheke Thaleischweiler
09.09.2013  Apotheke am Markt Waldfi schbach-Burgalben
10.09.2013  Berg-Apotheke Hermersberg
11.09.2013  Rats-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
12.09.2013  Hubertus-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
13.09.2013  Kronen-Apotheke Thaleischweiler
14.09.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
15.09.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
16.09.2013  Marien-Apotheke Rodalben
17.09.2013  Neue Apotheke Rodalben
18.09.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
19.09.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
20.09.2013  Eichen-Apotheke Schopp
21.09.2013  Löwen-Apotheke Thaleischweiler
22.09.2013  Apotheke am Markt Waldfi schbach-Burgalben
23.09.2013  Berg-Apotheke Hermersberg
24.09.2013  Rats-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
25.09.2013  Hubertus-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
26.09.2013  Kronen-Apotheke Thaleischweiler
27.09.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
28.09.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
29.09.2013  Marien-Apotheke Rodalben
30.09.2013  Neue Apotheke Rodalben
01.10.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
02.10.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
03.10.2013  Eichen-Apotheke Schopp

Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker 0800 00 22833 kostenlos aus 
dem deutschen Festnetz. 22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
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